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Eilinq. Donnerstag, den Zten Mai

Berlin, vom 26 Apiil,
Des Königs Majestät baden den Obex-Bibliotbekar 

u-id Professor Dr. Wilken, zum Historiographen des 
preußischen Staates an die Stille des verstorbener. 
Professor Rühs zu erncnven und die Bestallung aller­
höchst eigenhändig zu vollziehen geruhet.

Der königliche Obei»Forst-Rakh und Lehrer an der 
hier errichteten Forst-Lehranstalt Herr Pfeil, ist zu­
gleich zum außerorden lichen Professor in der philo- 
s.pbischen Fakultät bei hiesiger Universität ernannt 
worden. _________

Frankfurt a. M., den 9. April.
In der heutigen Plenar - Versammlung des Bun­

destages ward d r Entwurf der Kriegs - Verfassung 
des teutschen Bundes in ihren allgemeinen Umrissen 
und wesentlichen Bestimmungen einhellig angenom­
men und zum organischen teutschen Bundesgesetze er­
hoben. Dasselbe enthält folgende 24 Artikel.

1. Das Bundekheer ist aus den Kontingenten aller 
Bundesstaaten zusammengesetzt, welche nach der je­
desmaligen Bundesmakrikel gestellt werden. 2. Das 
Verhältniß der Waffengattungen wird nach den 
Grundsätzen der neueren Kriegführung festgesetzt. Z. 
Zur Becei,Haltung für den Fall des Ausrückens wird 
das Bundesheer schon im Frieden gebildet, und des­
sen Stärke so wie die innere Eintheilung, durch be­

sondere Bundesbefchlüffe bestimmt. 4. Das Bundes» 
Heer besteht aus vollständig gebildeten, theils unge, 
mischten theils zusammengesetzten Armee-Corps 
reiche ihre Unter-Abtheilungen von Dioistonen Bri! 
, aden u. s. w. haben. 5. Kein Bundeestaar, dessen 
Contingent ein oder mehrere Armee-Corps für sich al, 
hin bildet, darf Contingente anderer Bundeskaaten 
mildem seinigen in eine Abtheilung vereinigen 6 
Bei den zusammengesetzten Armee-Corps und Divi^ 
fionen werden sich die b-tbeiligren Bundesstaaten 
über die Bildung der erforderlichen Abtheilungen' 
und deren vollständige Organisation, unter einander 
vereinigen; wenn dies nicht geschieht, wird die Bun, 
desversammlung entscheiden. 7. Beider Organisation 
der Kriegsmacht des Bundes, ist auf die, aus beson­
deren Verhältnissen der einzelnen Staaten, bervoeae, 
henden Interessen derselben, in so weil Rücksicht zu 
nehmen, als es mil allgemeinen Zwecken vereinbar 
anerkannt wird. 8. Nach der grundgesetzlichen Gleich, 
heil der Rechte und Pflichten, soll selbst der Scheit» 
von Suprematie eines Bundesstaates über den ande, 
ren vermieden werden, y. In jedem Bundesstaate 
muß das Contingent immer in einem solchen Stande 
gehalten werden, daß es in kürzester Zeit, nach der 
vom Bunde erfolgten Aufforderung, marsch/und 
schlagfertig, und in ollen seinen Theilen vollständia 
gerüstet, ausrucken könne, ro. Die Stärke und die



und der Vortheile, sowohl rückstchtlich der Heeresab- 
heilungen, als der Bundessiaaten, zur steten Richt, 

schnür zu nehmen. 24. Zwischen sämmtlichen Bun, 
desstaaren soll eu> allgemeines Cartel bestehen.

Aus dem Oestreichischen, vom ro. Apnl.
Nachrichten aus Laibach zufolge ist die Rückreise 

des Kaisers Alexander nach St. Petersburg verscho­
ben worden, wozu der Stand der Dinge in Pwmcnr 
Veranlassung gegeben haben soll Man spricht von 
einer Verlegung des Congresses nach Wien, und von 
einer Zusammenkunft mehrerer Souveräne, unter 
denen auch der König der Niederlanc. genannt wird.

Zu Wien wurde am 2ten April die neu errichtete 
theologische Facultät für die lutherischen und refor- 
wirren Glaubensgenossen (deren Errichtung öffemU- 
che Blättex noch vor Kurzem bezw-ifeln wollten) ein­
geweiht. Zum Professor des Kirchenrechts und der 
Kirchengeschichte ist der durch Schriften b.kannte Pro­
fessor am Lvceum zu Kesmarl, Genersich,- berufen und 
zum Professor der Exegese und Hermeneutik der Con- 
rcktvr Wenrich am Gymnasium zu Hcrrmannstadt. 
Für die Professuren der lutherischen und rcformirten 
Dogmank ist ein Concurs bis zum izten Mai aus­
geschrieben, bei welchem jedoch nur einheimische ge­
lehrte Theologen zugelassen werden. Welche Fächer 
der Conflstorialraib Elatz übernimmt, ist noch nicht 
bekannt. Der verdienstvolle lutherische Superinren» 
cent Wächter ist Direktor dieser Fakultät. Auswär­
tige Universitäten darf nun kein Inländer mehr besu­
chen.

Es ermangelte, nach Berichten aus Constaminopel 
nicht an Insinuationen, worin man der Pforte zu er­
kennen gab, daß Rußland alle Unruhen in Bulgarien 
rc. angefacht habe. Allein kaum war der rußische 
Minister, Graf Strogonoff. hiervon unterrichtet, so 
begab er sich sogleich zum Reis-Zffendi, um ihm zu 
versichern, daß der russische Hof an den stattgefunde, 
nen Bewegungen weder Antheil genommen habe, noch 
Aniheil nehmen werde, sondern dieselben vollkommen 
mißbillige. Man sagt, daß ein ansehnliches türkisches 
Truppenkerps sich bei Soph-a versammelt.

Turin, den y. April.
Mit unserer berühmten Revolution geht es zu Ende. 

Ein einziges Treffen hat alle diese milirairischen 
Brauseköpfe auseinandergesprcngt. Was kemeVor- 
stellung, keine Unterhandlungen vermochten, haben 
die östreichischen Vorposten auf der Stelle bewirkt.

Alle Helden dieser Revolution sind in voriger Nacht 
und diesen Morgen durch Turin gegangen, und ha, 
den in der Geschwindigkeit Päße vom französischen 
Botschafter erbeten, der sie ihnen, jedoch nur zur

Zusammenjiehung des aufzustellen Kriegsheeres wer 
den durch besondere Bttndssbeschlüffe bestimme n. 
Die Anstalten müssen allenthalben so getroffen seyn, 
daß das Bundesheer vollzählig erhalten und im Falle 
der Nothwendigkeit verstärkt werden könne. Zu die­
sem Ende soll eine besondere Reserve bestehen. 12. 
Das aufgestellte Kriegsherr des Bundes ist ein Heer, 
und wird von einem Feldherrn befehligt. Ig. Der 
Ober-Feldherr wird jedesmal, wenn die Aufstellung 
des Kriegsheeres beschlossen wird, von dem Bunde 
erwählt. Seine Stelle hört mit der Auflösung des 
Heeres wieder aus. 14 Der Ober - Feldherr wird 
von der Bundesversammlung, welche seine einzige 
Behörde ist, in E>d und Pflichten des Bundes ge­
nommen. 15. Die Bestimmung und Ausführung 

- des Operations-Plans wird gänz dem Ermessen des
Ober Feldherrn überlassen. Derselbe ist dem Bunde 
persönlich verantwortlich und kann einem Kriegsge­
richte unterworfen werden. 16. Der Ober-Feldherr 
ist gehalten, alle Theile des Bundesheeres, so weit 
es von ihm übhängr, durchaus gleichmäßig zu behan­
deln. Er darf die festgesetzte Heeresabtheilung nicht 
abändern; doch steht es ihm frei, zeitliche Derachi- 
rungen zu verfügen. 17. Die Befehlshaber der ein­
zelnen Truppen-Abiheilungen werden von dem Siaa- 
re, dessen Truppen sie befehligen sollen, ernannt. 
Für die Abtheilungen, welche aus mehreren Conlim 
gentcn zusammengesetzt find, bleibt die Ernennung 
der Vereinigung der betheiligten Regierungen über­
lassen. r8. Die Pflichten und Rechte dieser Befehls­
haber, welche aus ihren Verhältnissen zum Bunde 
bervorgehen, sind denen des Ober-Feldherrn analog. 
Sie haben unbedingten Gehorsam von allen ihren 
Untergebenen zu fordern, so wie ihren Vorgesetzten zu 
leisten. Die Gerichtsbarkeit stehet den Befehls­
habern der Hecresabtheilungen zu, nach den von den 
Bundesstaarea denselben vorgeschriebenen Gränzen. 
20. Die Verpflegung des Dundesheeres wird, unter 
der obersten Leitung des Ober-Feldherrn, durch Be­
vollmächtigte sämmtlicher Armee-Corps, und, inner­
halb der Bundesstaaten, unter Mitwirkung der behö- 
rigen Landes-Cowmissarien besorgt. 21. Auf beson­
deren Bundesbeschluß wird aus den matrikulmäßigen 
Beiträgen sämmtlicher Bundesglieder, eine eigene 
Lriegßkasse errichtet. 22. Die Vergärung von Durch­
marsch- und Cantvnnirungskostcn, so wie von ande­
ren allgemeinen Leistungen in den Bundesstaaken, 
soll nach billig ermäßigten Preisen geschehen, und den 
Landcsunlcrthanen immer so schnell als möglich baa- 
re Bezahlung geleistet werden. 2Z. Allenthalben ist 
der Grundsatz einer gleichen Verrheilung der Lasten



Durchreist durch Frankreich, ertheile hat. Der ganze 
Haufe flüchtet nach Spanien; einige wollen sich in 
Genua cinschiffen. — DieSarnison der furchtbaren 
Citadelle von Turin, hat, als sie alle ihre großen 
Milirair« Chefs so in die Flucht geschlagen sah, die 
Citadelle geräumt, und sich nach Alessandria begeben; 
die Citadelle ist in diesem Augenblick von der Ratio» 
tialgarde besetzt. — Die unglückliche Giunia, viel 
zu schwach, um das Gute zu thun, welches man von 
ihr verlangte hat so eben abgcdankr. Die Sradtbe» 
Horden haben die Regierung übernommen, und schik 
ken diesen Augenblick eine Deputation ihrer ersten 
Mitglieder an den General Larour. — Die vstrcichi« 
sche Armee kann ruhig in Turin einziehen, wenn sie 
es für gut findet. Alles läßt vermuthen, daß der 
Widerstand in Alsssandria nicht größer seyn wird.

Das stärkste Kriegsgeschwader, was der Dey von 
Tunis seit langer Zeit ausgerüstet hakte, um alle 
Schiffe der Christen auf dem mittelländischen Meere 
zu kapern, lag am 5. Febr. segelferkig im Hafen von 
Eoletta; an diesem Tage hielr der Dep selbst Muste­
rung, fand an den vor seinen Augen ausgeführten 
Manövres ein barbarisches Wohlgefallen, und unter­
hielt sich mit seinen Umgebungen von den unermeßli­
chen Schätzen, die ihm diese Flottille im bevorstehen­
den Sommer zuführen solle. Und noch in derselben 
Nacht erhub sich ein furchtbarer Orkan aus Norden, 
er wüthete drei Tage, und das ganze Raubgeschwader 
ging mit Mann und Maus zu Grunde. Hundert 
Tage läßt der Dey das Raubgesindel seiner Staaten 
fasten und beten, um Gott zu versöhnen; dem die 
christlichen Schiffherren des mittelländischen Meeres, 
für die Erhaltung ihrer Flaggen lovpreileod zu dan­
ken, alle Ursache haben,

Vom Lech, den iq. April.
Der König von Neapel befindet sich noch zu Flo­

renz.
Die römische Regierung hatte große Lieferungen 

für aus dem Neapolitanischen zurückkchrende östrei- 
sche Truppen ausgeschrieben.

Aufdcr Insel Candia haben sib die Griechen aller 
festen Plätze bemächtigt und alle Türken theils ver­
trieben, theils zusammengebauen. Das Gerücht ei­
ner sich im Archipelagus zufammenzicbenden großen 
griechischen Flotte — wozu die lebhaften und gewerb- 
fleißigen Hydrieren, die Einwohner der kleinen Insel 
Hydria, mächtig beigesteueit — gewinnt von ver­
schiedenen Seiten große Consistenz, sowie, daß der 
reichere Theil der griechischen Nation sehr große 
Summen zur Unterstützung her Insurrektion zu- 
sammenschießt.

Siguenza, in Alt-Castklien, den 1. April.
Am heurigen Sonntage bestieg ein Canonikus der 

hiesigen Cathedrale die Canzel, und ließ sich in uner» 
schöpfliche Schimpfreden gegen das constitutionelle 
System aus. Die bewaffnete Macht, nur 80 Mann 
stark, bemächtigte sich ssiner beim Ausgangs aus der 
Kw, und führte ihn in das Gefängniß; der ver­
sammelte Volkshaufe ging jedoch so weit, auf d e 
Truppen Furier zu geben, und befreite so den Cano­
nikus. Der Vorfall ist nach Madrid einberichlek.

Die Nachrichten des aus Turin zu Madrid ange­
kommenen Couriers zeigen nur zu deutlich, wie drin­
gend es wird, die Armee auf einen Ehrfurcht-gebie­
tenden Fuß zu setzen.

London, den iz, April.
Es heißt, Se. Majestät habe die vorgehabte Reise 

nach Irland wegen der großen Kosten aufgegeben, 
da die Etiquette Ihnen nicht erlauben würde, sie in« 
cognilo zu machen.

Gestern wurde die glänzende Krone, welche zu der 
Krönungsfeierlichkeit bestimmt ist, nach der Juwelen­
kammer im Tower gebracht. Sie ist weit größer, in 
einem erhabncren Style und ungleich glänzender, als 
die früheren Kronen. Sie ist 15 Zoll hoch und oben 
mit einem diamantenen mit Perlen besetzten Malteser- 
Kreuze geziert; vorne befindet sich ein Sapabir des 
reinsten Himmelblaues, 2 Zoll lang und r Zoll breit, 
und hinten ein Rubin, den Eduard der schwarze 
Prinz und Heinrich der zte bei den Siegen von Poi» 
tiers und Agincourl trugen.

Für die schwarzen Flecke,welche sich im Krönungs­
Mantel befinden, sind allein 26,000 Astrachansche 
Lammfüße erforderlich gewesen. Der Kürschner hac 
für Ausbesserung und Verschönerung der Krönungs­
Gewänder, die über 20,000 Pf. Sterl. kommen, al­
lein n,ooo Pf. Sterl. erhalten.

Gestern hielt die Societät zur Errichtung eines 
schwimmende« Hospitals auf der Themse, ihre erste 
Sitzung in London Taverne. Der Bischof von Ehe­
ster prasidine, und die Subskriptionen betrugen 2500 
Pf. Sterl. Se. Majestät der König sandten 100 Pf. 
Sterl., Se. Hoh. Prinz Leopold 50, die Direktoren 
des Trinity-House (einer Anstalt zu Versorgung der 
Wittwen und Kinder solcher Matrosen, die auf der 
See verunglückt sind) 200, die ostindische Compag­
nie roo, die Ropal Exchange Assekuranz-Compagnie 
roo, und die Bank 100, Se Maj. werde» das Ho­
spital durch einen jährlichen Beitrag von roo Psd. 
Sterl. unterstützen.

Statt unserer Regierung übernimmt nun die ostin­
dische Compagnie die Bewachung Bonapartes auf



St. Helena, da sie dieses wohlfeiler, und mit wenige« 
rcn Weitläuftigkeiten besorgen kann. Es ist deshalb 
mit gedachter Compagnie eine Uebereinkunfl geschlos, 
sen worden, welche nach dem Durchschnittspreise der 
Kosten in den drei letzten Jahren eine angemessene 
Entschädigung erhält. Die gedachte Uebereivkuaft 
soll dem Parlamente vorgelegt werden.

Das Bildniß des Pabstes, gemalt in O-l von dem 
jetzigen Präsidenten der Maler-Akademie, Sir Thom. 
Lawrence, erregt auf der Ausstellung im Sommerset, 
House allgemeine Bewunderung.

Der jüdische Ober-Rabbiner hat ein Bittschreiben 
an den Erz-Bischof von Camerburp, wegen einer jü­
dischen Emancipation erlassen.

Die Radicals sind in Verzweiflung, daß sie zur 
Bezahlung der dem Sir Francis Bürde« auferlegten 
Geldstrafe, bis jetzt nur die Summe von 588 Pf. St. 
eingesammell haben.

Heute herrscht hier das Gerücht, daß Lima vom 
General San Martin und Lord Cochrane nach einem 
überaus hartnäckigen Kampfe genommen worden.

Herr Cbristie, der den Hrn. Scott im Duelle erschoß, 
ist heute in der Old-Bailey, von der Anklage des be­
absichtigten Mordes von der Iurp freigefprochen 
worden. . . -

Die Debatten im Parlamente beschränkten sich 
bloß aufLocal Gegenstände und sind für das Ausland 
uninteressant.'

Miß Fell, ein liebenswürdiges Mädchen von 17 Jah­
ren auf der Insel Man, geht am 20. v. M. Abends, 
von einem Besuche nach Hause, und eilt, bald heim 
zu kommen, weil der Bruder am G Hirnfieber krank 
liegt; ihr Weg führt sie längs dem Meere hin; der 
hohe Felspfad ist schmal, sie tritt fehl und verschwin, 
der >n den Abgrund hinab; die Eltern, über ihr lan­
ges Ausbleiben unruhig, senden Boten mit Laternen 
aus; alle kehren ohne sie wieder. Unterdessen lag 
L. s arme Mädchen auf einer kleinen, vom Meer rund 
umfl-ffenen mit Moos bedeckten Insel. Der Hülfe­
ruf ihrer schwachen Stimme, ward vom Brausen der 
Brandung überräubt, und erschöpft von Angst und 
Kälte schlief sie endlich ein. Am folgenden Morgen 
sah sie wob! Schiffe auf der hohen See, aber ihre hei­
ser gewordene Stimme drang nicht bis zum Bord 
derselben In dieser schrecklichen Lage blieb sie drei 
lange Tage. Da kam zufällig ein Fischerboot in ihre 
Nähe; die Fischer bemerkten sie und retteten die der 
Verzweiflung schon halb Preisgegebne glücklich. Die 
Freude des Wiedersehens todtere die Mutter; auf 
die Tochter hatten aber jene drei höchst furchtbaren 
Tage und jetzt der Tod der geliebten Mutter so tief

gewirkt, daß sie in Wahnwitz verfiel, und sich selbst 
das Leben nahm.

Unsere Blätter nehmen es den Neapolitanern sehe 
übel, daß unter ihren Windbeuteleien sie sich such zu 
sagen erlaubt haben, „Soldaten zur See wären nur 
die Engländer, zu Lande nur die Neapolitaner"« und 
verbitten sich dergleichen Vergleiche.

Zu Liverpool hat sich eine Gesellschaft von Gentle­
men gebildet, welche Reisen in fremden Wslttheile» 
gemacht haben, mit der Absicht, die erworbenen Er­
fahrungen und Kenntnisse sich wechselseitig mitzuthei, 
len und iy ein Ganzes zu sammeln. Da viele gelehr­
te und ausgezeichnete Personen, Glieder dieses Ver­
eines sind, so können die glücklichsten Folgen für die 
Wissenschaften erwar-et werden.

Aus dem Kirchenbuche von St. Leonhard in dem 
Kirchspiele Sboreditsch exgiebt sich, daß daselbst am 
24. Jun.des Jahres r;88, ein Mann, Namens Carn, 
beerdigt wurde, der 207 Jahre alt geworden war.

Der Präsident Boyer will auf Sr. Domingo das 
öffentliche Eigenthum verkaufen und eine neue Ver­
fassung einführen.

Wie es heißt, wird auch der Herzog von Gloucestek 
eine Reise nach dem Continent machen.

Die Fabrikanten zu Spilalfields lassen jetzt ein sei­
denes Kleid für die Königin zum Geschenk verfertigen, 
welches an Schönheit und Pracht noch von keinem 
übertroffen seyn soll.

Vermischte Nachrichten.
Jetzt wird man sich bald ohne Arzt behelfen kön­

nen. Fünf und zwanzig französische Aerzte haben ein 
„medizinisches Dictionaire" berausgegeben, das die 
vollständige Behandlung aller innern und äußern 
Krankbeitsübel enthält

Zu Okaniow bei Warschau ist eine Strobpapi'er- 
Fabrik errichtet worden, von deren Gedeihen man sich 
eine Verminderung der Papicrpreise verspricht. Die'e 
Fabrik wird sich indessen vor der Hand auf Pappen, 
decke!- und Packpapier-Bereitung beschränken. Der 
Unternehmer, Asili Hemik, will, nach seiner eigenen 
Erfindung, ein zu Dachungen taugliches Papier ver, 
fertigen, daß dem Regen und dem Feu.r widerstehen 
soll.

In der Stadt Wien hat sich die ansteckende Krank­
heit der natürlichen Blattern auch dieses Jahr wieder 
gezeigt. An dieser Seuche starken in dem Bezirke 
von W«en während des verflossenen Jahres 58 Kin­
der.

In einem englischen Hospitale befindet sich jetzt 
ein Wahnsinniger, der sich für eine Auster hält, und 
in beständiger Angst, verspeist zu werden, lebt.

Beylage



Beylage zum z6sten Stück ver Eldtugschen Aeituug»
Elbing. Donnerstag, den zien Mäi 1821.

Theater.

Der große und seltne Genuß, welchen gegenwärtig 
Unsere Bühne dem Freunde der Kunst durch die über 
alles trefflichen Leistungen des Königl. Schauspielers 
Herrn Devrient, barbieret, fordert zu gerechtem 
Dank an Herrn Direktor Schröder auf, der uns 
denselben zugeführt hat. Aber dringend muß der 
Wunsch sey", daß dieser Hiebei vor Aufopferungen 
bewahrt bleibe, und daß ein möglichst zahlreicher Be­
such des Theaters ihm eine werklhälige Anerkennung 
seiner Bemühungen gewähre. Die Besorgniß, 
daß die vorgerückte warme Witterung den Aufenthalt 
im Schauspielhaus«: — dessen Geräumigkeit sich übri­
gens bewährt hat — zu unangenehm machen würde, 
ist durch zweckmäßige Vorkehrungen beseitiget, und 
wenn die Zeit auch dringend zur Sparsamkeit an- 
mahnel, so dürften doch die hier eintretendsn Ausga­
ben sich durch die Veranlassung entschuldigen, und 
durch andere Entsagungen reichlich ersetzen lassen. 
Nur allein durch Anschauung jeder Darstellung, 
welche den Kreis ver hiesigen Kunstleistungen des 
Herrn Devricni bilden, kann die Größe und Man. 
nigfalrigkeit des mächtigen Talents aufgefaßt, er­
kannt und genossen werden, wobei die Wahl der 
Stücke die vielseitigste Entwickelung desselben auf 
das glänzendste gestattet. Wenn nun aber wohl 
schwerlich so bald ein ähnlicher Genuß sich uns dar- 
bieten dürfte: sollte da nicht jeder dafür empfängliche 
Sinn, der unsrer Sradt auch nicht fremd ist, sich be­
wogen fühlen, ihn tm vollen Maaße sich anzueignen, 
um eine lange reiche Erinnerung sich zu gewähren?

Verlobungs-Anzeige.
Ihre gestern vollzogene Verlobung zeigen hiemit, 

den Freunden und Bekannte«, ergedenst an
I. Z. Hamdruch.
C. R. Greiff, geb. Speer.

Elbing, den sren Mai ,82 t._______________  
Die Einnahme der städtischen Armenkasse durch 

das am Cdarfrciwge statt gefundene Conzert be« 
trägt »92 Rtlr 70 gr. 9 pf Eour. — Dankbar 
erkennen wir die werkthätige Milde an die wieder 
so manche reiche Opfer Hiebei unsern Armen über, 
wiesen ha», und eben so sehr fühle« wie uns den 
geehrtm Mustkfrmndtn verpflichte«, dir so uu», 

«üblich Ihre schätzbare Mitwlrkuug bei solches 
Veraulaffangen eintreten lassen.

Die ArmemDirektko». 
-- --------

Gemäß dem allhiee ausdängenden Subhastations« 
Patent, sollen die den Jsaac Lhiessenschen Erbes 
gehörige rub I.itk. e. V. 2Z4. und L. V. 29. auf 
der ersten Trift Eüerwaldes gelegene resp, auf ^93 
Rtlr. zo gr. und 708 Rtlr. zo gr. gerichtlich ab« 
geschätzte Grundstücke entweder zusammen zuiam, 
men oder einzeln öffentlich versteigert werden. Der 
Lizitations-Termin hiezu ist auf den yten Mat 
c. um n Uhr Vormittag- vor unserm Depulirtea 
Herrn Iustizrath Kleb» anberaumt, und werden die 
vesitz« und zahlungsfähigen Kauflustigen hierdurch 
aufgeforderr, alsdann allhier auf dem Stadtgericht 
zu erscheinen, die Verkauf-bedingungen zu verweh, 
men, ihr Gebotl zu »erlauibar n und gewärtig zu 
sepn, daß demjenigen, der Meistbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsursacheu eintteten, 
die Grundstücke zugeschlagen, auf die etwa später 
einkommend-a Gehörte aber nicht weiter Rückilcht 
genommen werden wird. Die Taren der Grundstücke 
kö'i rn übrigen« in unsrer Registratur inspizier werden.

Elbing, den ytea Februar igri.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Es sollen folgende Kämmerei P-rünenzien in nach« 
stehenden Terminen, als: den 2;sten April c. i, circa 
r Morgen Land im «ußenteich des Bürgerpfeils, wel« 
che im vorigen Jahre gekämmt sind, und nahe an der 
rochen Bude liegen auf Ein Jahr zum Besä n oder 
Pflüge«; 2, die 00m ehemalige» Gmeine - Gms-Aus» 
rester Kantowski benutzte Rohrkawpe an der altes 
Nogath be- Claßcn Höschen, so wie eine kleine daselbst 
belegen« Wi-se; den 5. Mai, z, die Wiesen-Morgen 
der Kämmerei und der milden Stiftungen zur Heu« 
grasnutzung; den gern Mai, 4, die Fährpacht an der 
scharfen Ecke, welche bisher der Eige»»hümer Stoll in 
Pacht gehabt ha»: den 10. Mai c., 5, der westliche 
Arm am Elbingfluß an der Bollwerkskawpe, welche 
der Kaukmoan Moses Simon in Pacht Hai; 6, dieUi« 
scheret im Elbingfluß zwischen den Brücken, welche 
die Comite der Kaufmannschaft in Pacht hat; den i r. 
Mai, 7, die Nutzung des Aschhofgrabeas an der schor« 
ren Ecke zur Fischerei und zur Aufbewahrung der Ge­
fäße, welche Herr Stabtrath Blanck in Pacht hat;



8, dieSchüttvngen auf dem alten Aschhofe, welche jetzt 
unvermisthet sind; 9, diejKeller unter dem Rathhause, 
wrlche der Kaufmann Herr Wiens gemiethet hat; den 
ir. Mai, 10, die Entenjagd auf dem Drausensee, md 
ii, die Entenjagd auf den Zfserschm Kämpen vo» 
Gchlusde bis zum hohen Lande — jedesmal Vormil 
tags um 9 Nhr zu Rathhause vor dem Herrn Grabt- 
räch Licksett i« öffratlicher Lizitation relp.velpachtkt 
und vermiethet werden; weiches mit dem Seifügen 
bekannt gemacht wird, daß die näheren Bedingung.n 
dieserhald in unserer Registratur nschgeseyrn werde», 
können. Elbing, den ir. April 1821.

Der Magistrat.
Die dem Hospitale zum heil. Geist zugehörige 

kleine L>r«ufenkawpe, soll in Le mmo Miuwoch 
den 9»en Mai c. Vormittag um H Uhr anderwe« 
tig auf 6 Zahre vor unserm Lepmato Herrn Grad,, 
tatst Friese zu Raihhause in Pacht ausgethon wer» 
den, welches wir den Pachtlustigen hiedurch besann 
machen, um ihr Gebott in Termins zu verlautda- 
ren« und des Zuschlag s b i anneymticher Offeltt 
»erstchert zu seyn. Elvü g, den ,4. April >82».

Der Magistrat.
Zu den diesjährigen Laudwehr-Eavakerie-Uebun. 

gen sollen 6 Pferde für die hiesige Stadt durch 
Enrnprise au die Eskadron nach S argard gesttw 
werden, zu deren Ausdietung an den M-ndestfvr 
dernden der Termin avf den 7tm Mai c. Vormit­
tags auf dem Rathhause vor dem Herrn Gladtrath 
Eichel anberavmt worden ist. Dieser Termin will 
zur Wahrnehmung mit dem Bemerken hierdurch 
bekannt gemacht, daß die zu gestestcnde Pferde von 
ganz vntadelhafeer Beschaffenh it nicht unter 5 und 
nicht über 10 Jahr alt, auch mindestens 4 Fuß 9 
Zoll hoch, und mit tüchtigen Hülfm» und gutem 
Husbeschlage versehen seyn müssen. DittAblieferung 
geschieht den i6ten Juni c. >a Giargssd und müs­
sen silbige in einem noch näher zu bestimmende« 
Termine vorher hier vorgezeigt werden.

Elbing, den S7sten April 1821.
Der Magistrat.

Montag den yten Mai c. um y Uhr Morgens, 
soll im Forst Gchönmohr eine Par-Hic Sprock m 
öffentlicher Lizitation verkavft werden, wozu kauf« 
lustige in da- Forsthaus Gchönmohr h-edurch «in, 
geladen werden. Das Kaufgeld ist wenigsten- mit 
einem Drittheile sogleich zu bezahlen.

Elbing, den iften Mai 1821.
Der Magistrat.

Da in den erste» Tagen des Monats Mai die Um- 
quartiruvg der Infanterie, Garnison statt finden wird, 
fc fordern wir alle dikjrnigen H-.usSesitzsr', w lchr seit

dem Januar d. I. bis jetzt Infanterie-Einqnsrtirung 
Magen haben, vringeno aus, sich sogleich nach dem 
lbgange derselben und spätestens binnen 8 Tageo auf 

dem Quartier, Bureau mit ihren Billets zu melden 
und ivre Einquaenrung nicht nur gehörig aoschreibea 
zu lassen, sondern auch m Grelle der altes, neue Quar, 
t-er-B>8ets, die vom 1. Jan. d. I. ab für die stehende 
Garaison aus blauem P ap i e r ausgesertigl werden, 
za empfangen, da.m-k hiernach die Scrvisvergürorgen 
für die letzten 4 Monare ordn-nigsuräßig berechnet 
verdesi können. Eine gleiche Abwechselung der Bil, 
lets gegen vlaue wird auch in Absicht der Eav^llene, 
Kinq iarl.rung stau fi den, indem wir die Einrichtung 
getroffen h«ben, dätz von. i.Jar. c. av der regiemeats, 
mäßige Quart'er- Servis für die gehende Garnison 
nur auf VillctS von blauer Farbe, die gehör g adge» 
chrieden sind, in der Casse bezahlt werd n soll. Für 

die durchmarschirenden Soidaken werden dw »reißr 
QuareierbÜl ts beibetzslten. Eib'ng den s". Apr. «82 t

Die G evis, und Ziriquarticvngs-D putation.
Die Bb'ührung der G werbesteucr für April t. 

muß spätestens bis zun 8- d. M. ecfv!gen, da nach 
dieser Flik tzie ges tzUchs Execim- n ein u«t; weichis 
den resp. Steuerschuidigen wiederholt iekanllt ge, 
macht wird. Elbing, den 2len Mai 1821

Die G-w'-bcffeuer C-ss. John 
d»leins /sdreise von hier, «ircl OlenstZb! äsn Z. ^ls! 

c. erlolgen. dlscl» clissem l'aAe vsrcien >4srr liiieLe, 
unä >venn äessen Abgang nsol» ksrün ^esckeken »st, 
llerr äustir-lüommissgkiu8 dtörmer — weiche beiä« 
6enerai-unä 8pecisi-Voiimsclit von mir in blimäen 
baden — cien Rest »neinsr Lescbsits sbwicirein, unä 
6eläer sür »nick in LmpssnA nehmen. Ick wünschte 
indessen aiics, so viel als möglich, persönlich bis rn 
meinem ^kAgnZs skrumgchen. Lolite bis äoln'n jsmsncl 
seine /^cten — sie mozen currents ocierreponirts sein — 
n'cbt sb^ebolt baben, so muls ich snnenmen, öol's er 
dieselbe vernicklet wissen will, als welches clenn such 
xesckeben wirä. 2rio!eicb empfehle icb micb sllen 
Lewobnern Libinxs rum geneixtSn .^n6eni<en; insbe- 
sonäertz cienen, von welcben icb meinen /Vbscbieä in 
Person ru nehmen, rulW'-F bebinüsrt se)-n sollte. — 
Allen Llbinxern ein berriicbss l.ebewobl. LlbinA ^en 
27. April 1821. L s u e r.

llm stas vorrätbi^s 1'ncb-I.aAer ru rliumen, ver- 
ksufr äis 1'ucbkanciinnA von ^ob. Oan kretscbmers 
Lrken in <ler Lrücksrralse ldlo. 49t. vom beuti^en 
"pg^e sb, ihren A->nren Vorratb xuter nn<j moderner 
"pueber nnü wollener Waaren rum Einkaufspreis unä 
aucb unter demselben. TuLleieb werden sämmtücke 
§cbu!dner dieser biandlunF bierdurcb ersucdt,' ihre 
kuckstände binnen endlichen 14 la^en sn den 1.1«-



teireickneken ru ksricktiAen, vi^rixsnssll; rickterlickis 
t-lültL in isxrii^k genommen verüen vilä. LlkinA, 
äen ZO./^xrit 1821. ^soli. psul ttencke.

Donnerstag den toten Mai a. c. Gorwittag um 
9 Uhr. wird im Saale des E 'guschen Hauses d«i 
Madame Lorborg, eineParthie fe ne, wilt l und or» 
dinaire Tuche von diversen Farben. gegen baare 
Zahlung in Pr. Coarant öffentlich in Auktion verkauft 
werden, duch den Mäkler I. F. L Piotrowski.

Zua, bevorstehenden Markt habe ich mcmGalanteric- 
Waaren, Lager gehörig neu und vollkommen affvrtirt, 
so daß ich >n atle» Attik^ n, deren Anzahl ich nicht 
b,nennen kann die billigsten Preise stellen werde. — 
Das mir sei« mehreren Fahren geschenkte Vertrau.» 
eines pochgeneigten Publikums soll mich it tS lite« 
me »e rcspcctiven Käufer prompt und reell zu bedienen. 
M.m Logis ist wie bekannt bei Herrn Becker zur 
Stadt Berlin, Jacob Betau aus Kö i^sberg.

Ioh. Iac. Fabian aus Königsberg, empfiehlt st« 
zum dikStährigen Makte mir einem völlig assortirten 
Galanler«e»Waaren Lager bestehend in: goldenen und 
vergoldeten Pettschaften, Uhrschlüßeln, Ohrgehängen, 
Hilskmen, Luchnadelo und Ringen. Lisch» Laichen» 
uod Oameouhren im neuesten Geschmack. Enql. com 
pleite Sattel, Reitdecken, Zäume, Fahr» und Reitpeit­
schen. Laguirte, m ire, metalligae und einfarbige 
Dräseneirteller, Brodt» und Srvchtköcbe, Leuchter und 
Theemaschinen. Reise,Shskvullcn. Da. enkästchm mit 
Besteche, so wie mit und ohne Musik, Musikcosen,G» 
wehre und andere in dies Fach fallende Artikel so wie 
auch alle Gattungen großer und kleiner Spiegel in 
den g schmachvollst"! Rabmco rc. rc. Bei d^r reellsten 
und promptesten D dienung, verspricht derselbe die 
billigsten Preise. Im Logis im Engl. Hause, bei Mad. 
Lorborg. -

Der Kaufmann I. R Friedrich aus Königs 
berg, empfiehlt sich zu diesem Ma'kte mit eine« 
schönen Waarenlager der neuesten und geschmackvoll» 
ften G«tsnirrie>Wasrcn, als: Liickußren Laichen 
uhre», goldenen Pettschasten, King-n Ohrringen, 
Tuchnadeln Dame,-kämmen, zwirne Sp tzcn Hand 
schuhsn, Pomaden Haaröl Macaffaröl, wohlriechend 
Wasser, Z»hopuloer, G ifen Bau de C logne, Sie- 
g ll.ck, englische Strick- und Nähbaumwolle, Regen, 
schirmen. Stöcken, Reitpeitschen, Lheel>:«tt-rn Leuch 
rcrn, Zuckerdosen, Spuck ch-len, BiyLköcb-n Dos n 
Porzellan»Pkeife,ikövten, L'ffen, Cigarren, Messe n, 
Schweren, Knöpfen, Gardmensche üben, Kinde spiek» 
zeug, Br llen und verschieden n b 7,n neuen und 
schönen Waaren zum billigsten Preis

Mit einem vollkommen ossor-i r n kehr geschmack, 
vollen Gchnlitwaaren Lager und f^ncn Tuchen in 

allen Farben, empfehle ich mich zu dem bevorstchen» 
orn hiestgea Iapcmaikt hiermit «rgevenst unter rs^ 
ficheruirg der reellsten Bedienung. Mein Stand ist 
wie bekannt, die dritte Bude der ersten Reihe.

Ellas Jacobi, aus Christburg.
Unterzeichnete empfehlen sich zum gegenwärtigen 

Jahrmarkt «i» einem wohl sortirten Lager, beste­
hend in Bändern, Galanterie» und kurzen Waaren, 
versprechen die mögi chst billige Preise, und bitt-n um 
geneigten Zuspruch im Speckauschen Hsuie auf dem 
Friedrich-Wuh.imsplatz. Iersslav Lr Comp.

Der Messtngardeiter Daniel S>rntens aus 
Danjlg, empfiehlt sich zu des bevorstehenden Mai» 
markt mit ganz neumodische» Thee - und Kaff emc,» 
schmeu, mit viereckigtcm Fuß in welchen kein Feuer 
he ein kömmt, nebst diversen andern W-ssmgwaaren, 
in seiorr schon ftaher gehabten Bude aas dem Fried» 
rich, Wilhelms,Platz.

V« ich mehrere Jahre den hiesigen Markt nicht 
beigewohnl habe, so mache ich einem verehrungS» 
würdigen Publikum hiewit bekannt, daß ich mit «l» 
len Sorten bester Thorner Pfefferkuchen diesem Markt 
veiwohnen werde; und schmeichle mir mit einem 
zahlreichen Zuspruch. Ich. Jac. kiesig, aus Thorn.

Einem achtungswerthen Publikum g?de mir d?e 
Ehre, mich zu dem bevorstehenden Mark« mir allen 
Gattungen moderner Gommermützen und schmeichle 
wir mit gütigem Zutrauen. Mein Slans ist aus 
de« Friedrich,Milhelmsplotz Leopold Cavallier.

Montag den 7»» Mai c. wird frisch Te-nnenvier 
zu haben scpn bei Friedrich.

Moneag den 7. Mal ist frisch Bier bn Srodbe.
Dinnerstag den rotes Ma« wird frisch Bier sein 

bet Armaaowski.
Donnerstag den roten Mai ist Bier zu verkaufen 

bei Hanff.
Frische Somwerwicke, zur Gaa«, «st zu haben i« 

Bäuschen bei I. Grunav.
Wer wohlschmeckende, gut durchgewmtene Kar» 

t ffeln zu kauten entschloss.n ist, der erfährt den 
Verkäufer sowohl in No. 289- Gpieringsstraße, als 
in No. 76«. neustäKtilch« Herrenstraße d»i Mittag.

Eine birk ne Toilette, zwei Pfeiler- Kowvden an» 
der,halb Dutzend birkene Stühle, birkute und lin» 
dene Klapp», Spiel und Spiegel»Tische, birkene 
und lind.se S phabertstelle, «in linden pelitirlis 
zweitüriges Kleiderspind, wie auch birkene und lln» 
o.ne Himmelbe'tstelle und orbinair« Tische stehen 
zum De kg f beim Tischlermeister Schön ««birg er 
in der Br: ck^r-ße.

«tt allen Sorten fertiger Meubels von Mahagoni, 
birkea u«d finden Holz, als; Schreib», Weidepi und

lind.se


GchlsMrrtskrs, große und kleine Komoden, Tische, 
Mühle und Sopha's, große und kleine Bettstelle, 
Loilttten, Nähkästchen und dergleichen, ««pfiehlt 
sich und verspricht diü:ge Preise W. FalE, 

in der Herrenstraße.
Ein birkener Schreibefekretair und ein Lutz nd 

birkene Stühle gehen zu verkaufen, beim Tischlere 
Meister Holtz in der neustädt. WallstraZe No. 689.

Mittwoch den 9tea Mai werde ich in den soze. 
nannten Drei Mohren, Fiicherstrsße No. 447. eine 
freiwillig« Buctipn von fertiger Tischlerarbeit abhal- 
ien, als: 2 Schreidsekretaire, r Schenke, 2 zw i- 
thürige Kleidepspiade, 2 Gchreibkomoden, 2 Ssphs» 
tische, ? Gvph-denstelle, Stühle und Sopha, eine 
Pfeilerkowode, , Spiegeltische u, s. w., alles von 
birken Holz und mit Politur.

Der Tischlermeister Bendig.
Ich mache einem geehrte» Publikum bekannt, daß 

ich jetzt der Wcherstraße in dem Spießfchen Hause 
unten in der K llerbude Fleisch, und zwar Gchweiue- 
und Kindfltifch zu den billigsten Preisrn, verkaufe.

Christoph Jlgner,
Zwei starke Arbeitspferde und ei» zweispänniger be, 

schlagener Arbeitswagen sind zu verkaufen bei dem 
Pserkewäkler Golnick.

Wem in der Spieringsstraße rub No. zzz. bele, 
genes Haus, in welchem feit viele» Jahren ein be> 
deutender Lederhandel getrieben worde«, bin ich 
willen- zu Johanns oder Michaeli b° Z. zu ssrkav, 
fen oder zu perwieihen. Die hieraus Reflectirenden 
belieben sich in dem Hause bei der Eigenihümerin, 
der Wittwe Teubuer zu m lden.

Ich bin entschlossen mein Vorwerk Kuppen bei 
Saalfeld von 10 Huben Säelanb nebst Wiesen, wo­
bei ein Wald zum nöthigen Schirr, und Brennholz 
vorhanden, die Wintersa-l völlig bestellt, nebst noth­
wendigem Vieh-Znuentario aus freie« Hand zu ver, 
kaufen oder auf y Z hre zu vemielhen, wozu ich 
auf den iZten Mai 182t. einen peremwrischen Ter­
min angeftör; auch b-sinden sich Hiebei 600 SOa«fe 
die immerwährend auf dem Vorwerk gehalten sind. 
Kauf, und Pachtlustige belieben sich deshalb in Saat­
feld auf per Mchrunger Vorstadt in dem neuen Gast, 
Hause zu melden. Gottfried Will,

Der Kramladen a« Goldnen Löwen in der Brück, 
tzraße, welchen bisher Herr Büigermeißer in Miethe 
arbsbt, ist sofort anderweitig zu vermieihen.

K. C. Tor borg, Witiwe-
Zum jetzigen Maimarkt stehet in meinem Hause 

an der Mauer eine Stube zu vermietben.
Joh. Jar. Klatk,

Auf dem Friedrich Wilhelms,Platze stob j«m Jahr­

markt zwei zusammenhängende Gruben parterre zu 
vermitthea. Nähere Sluskunst giebt die Buchhand­
lung.

Ja dem von Tßaddenfchen Haufe am Friedrich, 
Wilhelms, Platz sind Grube» nebst Laden mit aller 
vequemiichkeit sogleich zu vermiethen. Las Nähere 
in demselde» Hause. Gehrwann.

Drei Wirsenmorgen sind zu v.rmiethrn bei der 
Wittwe Limmelmeper im Heil. Geist,Hospital.

Eö sind einige Morgen gute- HeugraS zum Kuß, 
fntrero zu s Haufen zu vermierhen. Auch wird 
zum 14, Mai die Sommerweide für Jungvieh auf, 
gegeben, und den iF. Mai einige Stück Melk zur 
Gowmrrweide ausgenommen. Man melde sich bcim 
Schulzen Deckner- Fischer,Norbert,',

Einem hochgeehrten Publico mache hiemit erge, 
benst bekannt, b-ß meine neue ctabiirte Gast, und 
Tchenkwirchschaft in in der sogenannten Königsber, 
ger Herberge nunmehr eingerichtet, Hase also hiemit 
UA geneigten Besuch in meine« Garten freundschaft­
lichst ertvchi» wollen Mündler,

Daß ich von heute ab «eins Wohnung in das 
Haus No. 56. in der heil. Geiststraße, bei Herr» 
Gtadlrath K. W. Friese verlegt habe, zeige eine» 
resp. Publikum ergch-ost an. Eibing, den -dsten 
April 1821. I. F, r. Piotrowski Mäkler,

C nem hochgeschätz.en Publikum zeige ganz erge, 
Veast an, oaß ich von Ostern ab in der Epirrings, 
straße Nro, 285. wohne, und bitte meine Kunden 
und Freunde mir das früher geschenkte Zutrauen 
auch setzt zu überlassen.

Carl Künzel, Schneidermeister.
Ich zeige hiemit e gebenfl ao, daß ich meine Wvh, 

nuag vceävdert, und j-tzt auf der Howmel, gerade 
über dem Herrn Gchneivsrmcisttr Dokowskp wohne. 
Bei vorkomwenden Aufwartungen bitte ganz erge, 
benst mir ein geneigtes Wohlwollen zu sch nksn.

Der Umbitter Jaquer.
SS ist auf dem Wege, über den bergsch-n Doch, 

Hof nach de» S'° Georgrdamm, ein ang fangeneS 
Strickzeug mit schwarzer Seide und Schmelzen, 
und ein fertiger weiß baumwollener Schmelzende», 
rel, verloren gegangen, der ehrliche Finder wird ge, 
beten, es gegen eins Belohnung von 2 st. in des 
Buchhanblueg abzulieserv.

Dem Zar ob Lemke in Haselbusch ist ein neuer 
beschlagener Wagen vom Hause weggenemmcn wor­
den, und man hat die Ueberzeugung, daß er nach 
der Stadt Elving gebrach« worden. Wer den Thä, 
per oder den jetzige» Besitzer anzeigen kann, erhält 
in der Buchhandlung z R«lr. Belohnung.


